Wahlpflichtfach “Südasienkunde”
Lehrveranstaltungen SS 2009
Vorbesprechung: H.‑u.-T.‑Mann‑Str. 26 / Seminarraum I, 7.4.2009, 12.00 Uhr

Beachten Sie bei der Anmeldung über StudIP bitte, daß die Lehrveranstaltungen

gegebenenfalls von verschiedenen Instituten angeboten werden können.
Im Zweifelsfalle müssen Sie über die "Search" Option nach den Modulen bzw. Lehrenden suchen.
S  Analyse und Anwendung
Rahul Peter Das, Carmen Brandt 

Heinrich‑und‑Thomas‑Mann‑Straße 26 / Seminarraum I

2h/Wo Di 10-12 Uhr 

Gilt als Lehrveranstaltung “Einführung in die Region Südasien”

– Übersicht über und Umgang mit dem Instrumentarium zum Erfassen des Gegenstandes “Süd​​asien”

– Fremde Denkweisen und Umgang mit dem Fremden

– Vernetzungen und vernetztes Denken

– Problematik eigener Denkweisen aus der Sicht anderer

– Kulturabhängigkeit von Denkschablonen und Wertvorstellungen

– Einbindung der obigen Inhalte in den südasiatischen Kontext

– vertiefendes Studium grundlegender einschlägiger Literatur

S  India: English Colonial Policy, Commonwealth, Transformation and Foreign Policy towards the USA
Gerhard Bergmann

n.V. (bitte anfragen beim Institut für Anglistik und Amerikanistik, American & British Studies)

2h Mo 12-14 Uhr
Gilt als Lehrveranstaltung “Politische Entwicklungen und deren Hintergründe” bzw. “Staatlichkeit und Nationalismus”

India as an important member of the Commonwealth plays a significant role in the inter​national system. As a nation India has deep roots in its precolonial history, but it is also a product of Western-style democracy and economy. 
First of all, the course concentrates, besides the cultural roots of premodern times, on the last three centuries from 1700 to the present, a period of very intensive intercultural processes. It provides insights into the structure of the British Raj, the meaning of resistance, the changing of social relations along the lines of caste, class, community and gender, the different positions of anti-colonial nationalism and the dynamics of decolonization.
Secondly, we will investigate India as a rising power, its current strategy of global engagement and the prospects as well as implications of integration into the future major power system. The reason for the resilience of India’s democracy is a historical intercultural process of evolution. In detail, we will discuss the India-U.S. and the India-EU relations in a global con​text regarding the historical and intercultural background and in that way we supplement the transatlantic viewpoint and gain a real perspective of the globalizing world arena.

S  Religiös-kulturelle Strukturen des heutigen Südasiens
Beatrix Hauser
Heinrich-und-Thomas-Mann-Straße 26, Seminarraum I

2h/14-tägig Do 12-16 Uhr

Gilt als Lehrveranstaltung “Religionen”

– Hinduismus, Islam, Sikhismus, Buddhismus, Christentum und andere Religionen

– gesellschaftliche Strukturen (Kaste, Hierarchie, Familie usw.)

– einschlägige Problematiken (Definitionsproblematik, Abgrenzungsproblematik usw.)

– vertiefendes Studium grundlegender einschlägiger Literatur

S  Indien und die Globalisierung
Daniel Münster, Christian Strümpell

Reichardtstraße 11, Seminarraum

2h Mi 12-14 Uhr
Ersetzt die Lehrveranstaltung “Infrastruktur und Grundkomponenten der Wirtschaft” (Achtung: starker Andrang; ob Sie zugelassen werden, entscheiden die Lehrenden!)

Das Seminar beschäftigt sich mit neoliberaler Globalisierung in Indien seit 1991. Nach dem En​de des Kolonialismus, einer Epoche intensiver weltwirtschaftlicher Einbettung unter den un​glei​chen Bedingungen des britischen Imperialismus, war die frühe postkoloniale Zeit von einer re​la​tiven wirtschaftlichen und politischen Abschottung Indiens geprägt. Im Vordergrund stan​den die Unabhängigkeit von Importen, und die nachholende “Entwicklung” des Landes durch Ar​mutsbekämpfung und staatlich gesteuerte Industrialisierung. Seit 1991 hat sich die indische Re​gierung, teilweise unter dem Druck von Weltbank und GATT-Abkommen, einem radikal ver​ändertem Entwicklungsregime verschrieben: wirtschaftliche Liberalisierung, Deregulierung, Ab​bau von Importzöllen, Dezentralisierung. Das Seminar fragt nun nach den lokalen Aus​wir​kun​gen dieser neoliberalen Wende in unterschiedlichen Settings (Kontexten?) in Indien. Neben be​kannten Trends wie dem Aufstieg einer urbanen Mittelschicht, der Entstehung eines glo​ba​li​sier​ten Dienstleistungssektors (IT, call center) und der Konsolidierung des Hindu Natio​na​lis​mus zu einer dauerhaften politischen Kraft, soll vor allem eine ethnographische Perspektive auf die “Verlierer” der neoliberalen Globalisierung entwickelt werden. Es soll um Mikrostudien zu “neoliberalen Krisen” – Szenarien der Verelendung, Arbeitslosigkeit, Umweltzerstörung, Ent​rechtung – sowie um lokale Wege mit diesen Szenarien umzugehen (Protest, Widerstand, Mig​ration, Selbstmord), gehen. Ziel des Seminars ist es die Interessengebiete der beiden Leh​ren​den zu vereinen und agrarisches Indien (Münster) mit industriellem Indien (Strümpell) in ei​nem Seminar zusammen zu bringen. Regional und thematisch soll das Seminar so offen ge​stal​tet sein, dass Studierende ihren eigenen Forschungsschwerpunkten nachgehen und Ihre ei​ge​nen Projekte vorstellen können.

